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altrag auf zwei verkäursoffene sonntäge, än 6. aprit Jno 5. okrobe.20t4

Sehr Oeehder Ner'rürke.

rür das Jahr2014 beanlrägen w. $ei verkäufsöffene So.nraqe.

Der n d esem Jahr durchqetuhrte ,utmer e nkaLfs sonnlaq, lnler dem tvtotto .Famiienson.tad.
e.frcrl. s.r qrcßer eesorarz .FaticF d.Ferel Jo.r a.Lh reoe €;
stadtsches Schwerpunklthema aufnehmen (wenn es bekannt gegeben wud€)

Desen ,ulfrer enkaufs sonflag beanrragen wrtür den 6. aprit 2014 mit Ladenötftunoszeiten/or '- bs '3 uh dd. Pa5fe oogär os 3 -F. d.r. qer.li -.r
Rähmenprosramm wrd aur dem Münsierp/arz der Ffühjahrs;arkt des
Landesschauste leBeöandes u m dLrchoerühd

Ds bewähde md erfolgreiche f"*'n 
'. 

,"r0.,, ,n,.,0". ,ono "utmer markt sonntaq,,, inrorbr ol rrdd Va rer!J oea VJ-\rÄ-oElz oea.,oercr d. y M"rlp !k r d i ;e,Brd.beLre. St'"ße sor än s Ot4ober zot4 s.är,rde. ^..r €i "eder de
Ladenöffnufqszeiten von 13 bis 13 Llhr das Rahm€nprogramm von 11 b s j8 Utrr beanlraot

Dass der Erfolq des verkalfsoffenen sonntages von der Ausnahneegeluno ebl stlnbesl ren
Ufd dass sich der Trend belm Kunden immer mehr rn Richtung ertebnis, und eventorenliedes
Fn(aJ'er .enrqet be^"ß.d. a.zellas.rdft erlsoF-.ö.de, par-e-p.oq.anr q öe.

Die$ EnNvicklun€en snd amh an um ncht spuros vo^tber seqa.gen st.tistisch oes€henirber 4 i r Ul r z,a e r e se-r .i-d ge _ee.rdr d.q-o.e b. oer. ru" rate. rroo ri. :oere'T v.r7ä"r de, rcL' bFs.eh..del 1 doe....rf1ef -ä, .o$ch"f. oe/Fqr .(r aT f,. oFl
Umsätze, die zLr Erha tung der Exislenz noh{endiq s nd.

Die bestehenden Klndenfrequenzef als deh tokaen Einzuqsgebiet rcichen für ene
wdscrraft i.he Enbrickunq in der ulmer Hände sandschaft.ichr mehr aus Daher sl es
notirEnd g, das Umsalzvolmen durch Ausre tung des MarkAebieles zu erliöhen



1,"

m Rahmen der verkäutsoffenen Sonnlaqe st es durch ein konz€nrieftes Woöebudget möatich,
den E nkaufsstandon Utm übedesiona zu beweöen und die Xunoen mit enem auä<riven unj
zielgtuppengercchlen Rahmenprcg€mh in die stadt z! toc(€n.
Oer Erha t des innersridlischen E nze hande s ist e ne der wichtigsten Aulgabe. für die zuku.it
städtschef Ent'rcklungen. Die gut gemischte und mii q.oßer AusMht gesegnere Hande s-
andschail i. Um gill 6s zu eöa ten lnd zu unterslilzen. Dabejvenanoen wir mit unseren Antao
vo. lh.en r{ nel.r als dG iröalich-eir dre v€ ansEf-le. r RsFnen de,oesGt-erd€;
geseElichen Regelung€n z! betüNonen.

DerAntag für die bgidgn verkaufsofienen Sonntige,6, Aprit und 5, OKober 2014 beziehr
sich räumlach aufdas dur.h folgend€ c€n2en defini€rte Gebaetl

Oie nnenstadl, im Süden begrenä durch das Doialufer lnd im w€sien bis zum Bahnhof im
Oslen Binscnlleßlich der M0nchner SträßB/ Köniq Withetm-SrEße bis zur Einmündung tm Norden
durch d e Ka stfaße und in weir€r€n Vedauf ilber di€ Ludw g Erhard-Bnjcke sow a dte Einbe-
ziehung der BalbeuEf Straße bis Numder263

Oa wir fiir di6 AnspEche von geeigneton Pärbem und Teitnehmem mit enrspecnender Olaität
sowie die Absp€cho mn änderen Ve€nstat€n n Ulm, eine ptanungssiche.heit und dje
notr€ndige vodautzeit benöiigen, bitte. wir sie diesen anlEo bei der nächsten sitzuno des
Gene'ndeats e n2Lonnoen

Die Genehmiquno dieser VeEnsiattungen sehen wif ats einon w chtigen BeitEg de. SEdt U m,
ernerseits 2!r Standonscherung für die LJnternehmen im Handet sowie andererseits für den
Erha td€s anräktiven Lebens€umes der Bülger. Für d ese UnreßUeung dänken wr hnen scno.

und die beslen wünsche für einen glten Taq
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